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Anmeldung bis zum 1. Februar per e-mail: 
secretariat@alsacemonde.de 

Name, Vorname:_______________________________	 Tel. Nr.__________________
Anzahl der Teilnehmer - nombre de personnes : ________
Ich/Wir nehme/n teil an (bitte ankreuzen) - Je/Nous participerai/ons à (cocher svp) :
               ☐ Hessischer Rundfunk	
	 Ort:_______________   Datum:_________   Unterschrift:___________________

6. Februar 2020
HESSISCHER RUNDFUNK

Besichtigung mit Führung:
Donnerstag, 6. Februar 20 um 

16:30 Uhr
Treffen: 16:15 Uhr
Hessischer Rundfunk

  Bertramstraße 8
  60320 Frankfurt

  Preis pro Teilnehmer: € 10,-
  Führung und kl. Imbiss inkl.

AGENDA 
6. Februar: Hess. Rundfunk
12. März:    Hauptversammlung
                       im Eisenbahnmuseum in                    	
                       Kranichstein
April:           ESA in Darmstadt

Hessischer Rundfunk
Der Hessische Rundfunk  ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts für das Land Hessen mit Sitz in Frankfurt 
am Main. 
1924 gründen engagierte Privatleute, darunter Industrielle wie Fritz von Opel und der Chemie-Unterneh-
mer Carl Adolf Schleussner, in Frankfurt am Main einen Verein mit dem Ziel, eine regionale Rundfunk-
gesellschaft zu etablieren. 
1945 gründete die amerikanische Besatzungsmacht den Sender Radio Frankfurt. Im Frühjahr 1946 zog 
der Sender zurück in das notdürftig in Stand gesetzte alte Funkhaus in der Eschersheimer Landstraße in 
Frankfurt. Das Radio war in der Nachkriegszeit die wichtigste Informationsquelle der Deutschen.
Im Stadtteil Dornbusch bezog der junge Sender 1951 seine neuen Räumlichkeiten, die eigentlich als Sitz 
des Deutschen Bundestags geplant und zum Teil bereits im Rohbau fertiggestellt waren. Am 10. Mai 1949 
entschied sich der Parlamentarische Rat gegen Frankfurt und bestimmte Bonn zur provisorischen Bun-
deshauptstadt. Der sogenannte „Rundbau“, in dem bis 1999 alle Hörfunkstudios untergebracht waren, 
sollte ursprünglich als Plenarsaal des Deutschen Bundestages genutzt 
werden. Der Rundbau wurde in Anlehnung an die gleichfalls runde 
Frankfurter Paulskirche errichtet. An diese dem Gebäude zugedach-
te Funktion erinnert heute noch die denkmalgeschützte „Goldhalle“, 
die der Vorraum zum Plenarsaal des Bundestages hätte werden sollen 
und heute als Ausstellungsraum und als Teil des Foyers vom später 
seitlich angebauten Sendesaal dient.
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